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Lageplan - Verkehrswege
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M 1:1000statisches System

M 1:2000 Pylon M1:100

Windschutz:

Windschutz aus VSG, selbstreinigend 
(Pilkington Active) gelenkig an 3 Punk-
ten gelagert. 
An den Tragseilen wird ein horizonta-
les Seil zur Aufnahme der Windkräfte 
montiert.

Daran werden die Glasscheiben des 
Windschutzes mittels zwei Punkthaltern 
und kugelförmigen Gelenken befestigt.

Die Vertikallasten der Glasscheiben 
werden über  Führungsschienen, die 
3-seitig gelenkikgelagert mit dem 
Tragprofil befestigt sind, abgetragen.

Als Brückensystem wurde eine erdverankerte Hängebrücke gewählt. 
Im Mittelteil spannt der Überbau als an Hängeseilen abgehangener Durchlaufträger über eine Spannweite von etwa 290 m. Er ist im Bereich der Pylone durch Fugen von den Vorlandbrücken getrennt und liegt auf Verformungs- Gleitlagern 
auf. Der Überbauquerschnitt ist ein verwindungssteifer Stahlverbundkastenträger. Er setzt sich aus der auf Trapezblechen hergestellten Ortbetonplatte, den Randträgern aus Stahl, einem Untergurt aus Stahlblechen sowie Querträgern, an 
denen der Kasten an den Hängeseilen befestigt ist, zusammen. Sein verformungsarmes Verhalten und seine dynamische Stabilität gegenüber Schwingungsanregung wird durch die fachwerkartige Abspannung der Hänger unterstützt. Für 
ausreichende Eigenmasse sorgen neben der Fahrplatte aus Stahlbeton die als Stahlbetonfertigteile auf den Randträgern aufliegenden Gesimsbalken. Die Bauhöhe des Überbaus beträgt ca. 1,20m.

Die Vorlandbrücken sind bereichsweise mit Schrägseilen an den Pylonen abgehangen und überspannen stützenfrei weite Bereiche des Donauparks bzw. des Urfahr- Marktes. Die dabei auftretenden Horizontalkräfte werden als Zugkräfte 
in die als feste Auflager ausgebildeten Widerlagerscheiben eingeleitet. Diese befinden sich zwischen den mit unterschiedlicher Neigung ausgebildeten Rampen. Auf den Widerlagern sind Elastomerlager vorgesehen. In den auslaufenden 
Randbereichen liegt der Überbau auf Stützen auf.

Der im Grundriss leicht gekrümmte Verlauf des Überbaus bedingt einen polygonalen Verlauf des Tragseiles und der Abspannseile. Die dazu erforderlichen Umlenkkräfte sowie im Überbau verbleibende Horizontalkräfte werden von den als 
A- Bock ausgebildeten Pylonen aufgenommen, die unterhalb des Überbaus ausgestrebt sind. Die annähernd gleichmäßige Belastung der Pylone wird über die Neigung der Abspannseile und die Lage des Scheitelpunktes eingestellt. Als 
Pylonquerschnitte sind dickwandige Stahlrohre vorgesehen, die in die Gründung eingespannt sind. Die Gründung der Pylone erfolgt mit Großbohrpfählen, die mit einer Stahlbetonkopfplatte verbunden sind und die auftretenden Lasten in den 
tragfähigen Baugrund ableiten.

Die Tragseile sind an den Pylonenköpfen mit Gabelseilhülsen befestigt. Die Pylonköpfe werden zu den Widerlagern mit vollverschlossenen Seilen abgespannt. Zur Verankerung der Abspannspannseile werden Gegengewichtskörper im Boden 
hergestellt, die auf Bohrpfählen ruhen und über diese die verbleibenden Kräfte im Boden verankern.t

Lichtspiel der Glasflächen:

Zwischen den Scheiben projezierte Noten mittels holographischer Folie des einleitenden 
Trompetenthemas aus dem 1. Satz der 3. Sinfonie d-moll von Anton Bruckner.

lichter Verkehrsraum B=6,00m, H=3,00m

Pylon M1:100

Hohlkastenprofil mit glatter Untersicht


